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'Unter qer Leitung der H~r~en Pr<?fessoren F .. Ba.eh·mann (Kiel)" ..
. '.

H.· F.reudenthal (Utrecht) und~. Sperne.r (Ha~.~urg) f~~d die 'tradi-.

tionelle Pfingsttagun~über "Grundlagen de,r Geometrie'! in diesem' ,',

Jahre vom 1. bis 6.' Juni in Ober~olfach statt.

'. Das gedrä~gte Pro~ram'm ~er letzten Ja,h're und diee;rwartet hohe " ."
, . " I .

Zahl der ~e~lnehmer, unter. den~n ~ueh diesmal"erf~e'ul~ehyiele'

ausländische Gäste warenl hatten dazu gefÜhrtl daß 'für heide P(irigst~·

tage V qrträge angesetzt wurden.

Der angenehm.e A ufenth~lt im neuen Hause ließ die's eher 'als einen'
. '

:V·ort~il'~rscheinen, zuma,l hierdu~ch .auch eine ~eilul)g der·'TaguQg

vermieden wer.den konnte.

~n diesem Jahr 'wurden in Disku'ssionen u.nd Vortr~gen vor ailem "

Fragen der topologischeri Geometrie, der 'Kreisgeom.e.trie. sowie·

der absoluten Geometrie und ihrer' Modelle, behandelt•

./
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·ACZ~L, .J. :;.Kollineationen auf Drei-" und Vi~recken der.

Desar"guesschen projektiv'en Ebene

8ATZ 1: 8ind 8
1

, 8
2

, 8
3

drei Geraden der projektivenEbene über.

ei~em.Schiefkörper . ~J die .~icht "alle durch..de~selben P4nk~. geh.enl ':.-

. . . ~ . .

und ist C der Vereini~ung der Punktmengen 8
1

, 82~83' so sind ...

alle Kollinea~io~en· f von G, die eineindeutig in den Schni~tpunkten

aller Paare von Geraden 8
1

, 8
2

, 8
3

sind und für die fce) nicht ..

·kollinear ist~ auf der Vereinigung von 8
1

und 8
2

bis auf reguläre

lineare Transformationen als Faktoren'durch

gegeben, wo e ein beliebiger Eridomorphismus der multiplikativ~n

Halbgruppe von Fist.

Wegen ~er ~ol~inearität der·f auf C sind damit die· f auf··ganz C
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festgelegt., im Falle e(-l) ='"~1 .-spgar durchweg durch (1).

Eine·.Konsequenz ist der folgende

SA TZ 2: Zwei J;)reiecksnomogramme mit: den proje~tiv-streng-:
. .

monotonen und surjektiven'Skalen f. bzw. f.' auf den Geraden S.
J - J " . J

bz.w. SI. (j = 1,' 2, 3) in allgemeiner Lage stellen denselben F_unk'~
J " .

tionalzusammenhang (Gleichung) genau dann dar., wenn. fl.. = AeBf.. '
" '. J. ~ . J .. .

(j = 1, 2,- 3) ist mit regulären 'proJektiven 'Tra~sformationen'A, B ..und

mit
·a '.

e(x) = I x I sign x

(a eine positive Konstante).

Die Duali~ierung ergibt Aussagen und Probleme ·be~üg.lich Dre~­

geweb.e •

. SA TZ 3: Sihd SI' S2' S3; S 4 vier Geraden in allgemeiner Lage ip

. eine~ projektiven Ebene ~ber~.einem Schiefkörpe.r F ,und istCd~e

Vereinigung der Punktmengen SI' S2' S3'~.f/-:·sO sind alle Kollinea­

tionen fvone, die eindeutig in SI n8 2,82 nS3' S3 n ?1 sind und

für die f(C) nlcht kollinear" ist, auf G' bis ~uf.reguläreTransforma-
. "

tionen als-Faktoren durch (xI' x
2

' x3 ) ~ (e(x
1

), e{x2), e(x3)) gegeben,
. .

..wo e ein beliebiger nichtkonstanter·E·ndoniorphi~m~s(und somit ein·.··'

Isomorphismus .auf einen Unterkörper) vQn Fist.
. "

ARNOLD, H~ -J'.: Allgemeine affine Rin'gge'ometrie

Den freien Ringmoduln ~131 Über Ringen <5 mit Eins element ~~rden
(wie im Falle, des Vektorraumes über einem'Körper) affineGeome~

trien zugeordnet, wobei dle Beschränkung auf I_~I.:: 3 den räumll-.

ehen C·harakter dieser Geometrien bestimmt. Es werden diese affi­

nen Ringräu~e geometrisch-c;l.xiomatisch gekennzeichnet. Ferner wer-
".

den ~ejenigenGruppen (Jj mit Familie ~ von @überdecke:nden l.!nter- .

gruppen charakterisiert~ zu denen es einen Ring "S· un? .e~ne Indexmenge ~ .
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131 ~ 3 gibt, so daß ~ =6 131 (+) und ~ die Familie der zyklischen

6-Untermoduln des.freien 5.':< 1·-MOdUls.ist.

BRÖCKER,,' L.: Zur Struktur 'orthogonaler Gruppen über bewerteten

Körpern

Die orthogonalen Gruppen über einem K~rper 'rn:it diskreter 'kom~~et­

ter Bewertung und zu einer ·'anis'otropen.quadratische~F.ormbesitze:n

abzählbar viele sogenannte'Kongruenz-Ul?-tergruppen, welche Nor-

·malteiler sin"d.

Es wird f"Ur Dimension 3 g~zeigt, <:laß diese im wesentlichen die ein­

zigen Normalteiler der orthogonalen Gruppe urid ihrer Kommutat~r­

gruppe sind•

.C~CC'HER~~" P. V .: 1 ).' .Morphisms' betweert-=-proj-e"c'i:lve ()r" affine
spaces ..

,2). On"s6me definitions 9f' proj"ective spaces .

1) A punctual one-to-one correspondence between two projective

spaces .SundS.' (oJ dimensions> 1 not necessarily equal), whiCh

sends 'every triplet of collinear points of Sinto a triplet of collinear

points of ~ I (i. e. a. "~emicoillneation") ,is necessa~ilya 'col~ineation

,ornat.. accordiflg' as the spaces coptain a finite or infinite· number

of points. For the infinite (numerable) case an example of a cor­

respondance S -+ S I is studied. The question touches the definition

o·f" collineation, but is also a starting point for further ·investigations.

After some remar:ks about "semicollineatio.ns between two lines ll it

is proved that a semicallineation f: S .... S' , , is always inherent
.: r .. y r .. y .

. to·a mon~~orphism y ... yl. The existence of certain semicollineations

,off.ers the m.eans far constructing so~e fibrations of projective spaces.,

If S and.. S I are affine spaces" some examples of semicollineations

                                   
                                                                                                       ©



                                   
                                                                                                       ©



- 5 -

are given. Other properties. are then stated.

2) ~.new definition of the graphie spaces and same ge~e~alizations

. are discussed,also in connection with the "geometrie lattices" a·nd

with the "affine spaces of R. PERMUTTI".

eHEN, Y.: Eine Kennzeichnung' der. ps'eudo-e'uklidisc'h-en Kreis'­

geometrie

.' Die pseudoeuklidische Kreisgeometrie wurde von W. BENZ' (J. f. Reine

u. Angew. Math. 1968) bzw. G.' KAERLEIN (Dipl. ~rb. 1968 Bochum)

durch Inzidenz-. zusammen mit Transd. tivitätseigenschaften der' Au- .

tomorphismengr~ppe bzw. mit einem'Schließungssatz (~atz v9n
, . .
MIQlJEL) gekennzeichnet. D~s gleiche Ziel können wir hier mit~ -

~els eines relat~v einfachen' Axiomensystems aufg~und einer Berühr­

relation ·z·usammenmit Polaritä~sfor~erungenerrei~,hen. Der ~eweis

stützt sich auf eine Arbeit von H. LENZ (Mc;i.th.•:Ann.1956).

•
FINKE,··, G •. : .Läng·engruppen. in verallgemeinerfen Hilbertebenen

Unte~ einer vera~lgemeinertenHilbertebene wollen wir ein~ Hilbert- ,

ebene ve,r~tehen; in der nur auf die Existenz vqn Mittelpq.nkten und

Winkelhalbierenden verzichtet wird. Ähnlich wie bei den H1.1qertebe­

nen lä~t sich auch einer verallgemeinerten Hilbertebene' eine Längen­

halbgruppe n zuordnen, und weit~r existiert zu.n eine (bis .auf Iso­

morphie) eindeutige Längengruppe (G, 11, a,), wobei G eine Gruppe
:' .

ist: mit 53 als P-B~reich und a ein involutorischer Antiautomorphis-.

mus, welcher 13 in si~h abbildet. - Gibt es Strecken ohne Mittelpunkt,

so ist a. von der Identität verschieden.. G nicht kommutativ und Sl

kein Positivbereich von G.

Ein Konstruktionsverfahren f~r solche Längengruppen. (im 'Sinne einer

Erweiterungstheorie) wird angegeben. Insbeso,ndere zeigt man.. daß
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alle Längengruppen (G, P, a.)" deren (bez. der von P induzierten Ord­

nu.ng) konvexer Gruppenabschluß der ·Kommutatorgruppe von G abelsch

ist.; vollständig charakterisierbar sind durch kommutative geordn~te

Gruppen.

•• 4 • ~. ,. .. ... ... • •

GAR~R" c.: Regular Skew Polyhedra in Hyperbolic Space

A "Regular Skew Polyhedrontl is a generalization of an ordinary regular.

polyhedron~ obtained by allowing a polyhedron to have a regular s k e w

polygon instead of a p 1a ne polygon as vertex figure.

It is known that there·are only three regular. skew polyhedra in Eu­

clidean ,three-space. Tt will be shown· that the~e are exactly 32 in'hy­

perbolic three-space" whlch are .derived from honeycombs whose

cells and vertex figures are not inscribed in equidistant surfaces.

The method of deriving these polyhedr~ is based upon the refle.ction
. ., . .

groups connected with Co~eterrs graphie'al 'symbols for heneycombs.

A" few examples of interest are discussed•

_ ~ u a '4 '. '. .... ~. • _. .... .. .~ _. _ ~. .. ... •• + _. •

GUPTA, H. N.: On some Peculiarities in Cartesian Spaces over
. .

arbitrary ordered Fields '

In this talk" an n-dimensional Cartesian space over an ordered field'

F will be conceived of as aspace of ordered n-tuples of elements ·of

F with the relations of "betweenness" (a 3-place relation)" and

Iiequidistance" (a 4-place relation), defined in the standa·rd way.

(Other relations such as collinearity~ orthogonality, are definable

in terms of betweenness and orthogon~lity). If the "Streckenabtra­

gung" axiom is assumed to hold~ then, as is wellknown, the under­

lying field .is nece8sarily Pythagorean. If, however, the underlying

field is not Pythagorean, interesting things happen. 1t '18 one of the

purposes of the talk to present so.me of these pecularities.
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Reference will be made to some cf the ,recent results obtained by the

speaker and other scholars in "this field.

HAVEL, V.:. Koordinatisierung und Endomorphismen von:4-Geweben

Es werden die Koordin~tenbereiche'für 4..:q·ewebe e~ster.. · zweiter und

dritter Art eingeführt; das sind sogena~nte Doppelsysteme erster,

zweiter und dritte~ Art~ Die Sätze über die ·in diesem Sinne- algebrai-
. .

sehe Beschreibung der Endomorphismen der 4-Gewebe ",werden ange-,-

,geben.

HAVLICEK, K.: 'tJber e-inen"Sat"z~ von~K: "Petr
Zum Gedenken des htind.ertjährigen Geburtstages

von K. Petr

Unter dem Begriff der Verzweigung eines ~·unktes X d~r projektiven

Ebene TT über C mittels einer endlich~n Menge M von Kolline'at~q­

nen versteht man die Gesa'mtlieit der Punkte in IT, in welche. alle ~ol­

lineationen der Menge ivI den gegeben~n Punkt. X abbilden'•

. ' .

Es sei z. B. c' die rationale kubische Kurve in TI' ,mit verschiedenen·
. "

Tangenten in ihrem Doppelpunkt und G
6

die bekannte Gruppe der auto-

morphen Kollineationen der Kurve c. Die Zerlegung der .Gruppe G6

liefert gese~~mäßigmanche geometrische Eigerischaften ;der Kurve 'C;

von denen man 'als wichtigste ,f~lgende,·anführenkann:

Die Verzweigung eines beliebigen Punktes der Kurve cmittels G
6

besteht allgemein aus 6 Punkten dieser Kurve.. welche man in zW,ei

Dreiecke teilen kan!1, die dreifach homolog sind, wobei die zugehöri­

gen Homologiezentren die drei Wendepunkte der Kurve ·e sind. (Diese·

Konstruktiqn hat schon K. Petr -1906 ent~eckt.. jedoch ohne Zusammen­

hang mit der Gruppe G 6, ) ·

Die gruppentheoretische Auffassung ergibt noch weitere E,igenschaften
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der Kurve c .. einschließlich der Eingliederung in die Geometrie der

elliptischen kubischen Kurve.

~ - - . . - .. ..

HÜBNER, G.: Ein Axiomensystem der räumlichen absoluten, Geo- .'

metrie

Das "Axiomensystem von NOLTE wird so abgeschwächt.. daß einer­

seits auch elliptische Räume erfaßt werden - dies geschieht durch

Zulassung eines Polartetraeders - und daß andererseits au~h endli- ,

ehe Modelle ~öglich sind.. die bfsher 'wegen der Existenz eines·

eigentlichen B ü n deI s .ausgeschlossen waren. Es werden nämlich

nur noch gewisse eigentliche B ü s c'h e 1 gefordert~ so daß u. a.
. . .

Modelle über ,fast allen endUchen Körpern mit Charakteristik r2

existieren.

Trotz der'Abschwächung gelingt die Einbettung in einen pr,ojektiven ~.

Raum sowie die Konstruktion einer ',quadratischen Form.. die die Me-' '."

trik induziert.

Eine Erweiterung auf beliebige .Dlmensionen scheint möglich; wün-·

sehenswert wäre ,ferner die Einbeziehung der ·Charakteristik 2 .

" . -
JUNKERS, W.: .Eine Kennzeichnung der desarguesschen projektiven

Ebenen durch mehrwert{ge Ord'nungsfunktionen

Bei der Untersuchung mehrwertiger Ordnungsfunktionen i~t es sinn­

voll, neben dem bewährten, als IIGeradenrelation" bezeichneten Axiom

auch dessen logische Umkehrung zu betrachten. Insbesondere gilt d~r.

folgende

SATZ: Eine projektive Ebene ist genau dann desarguessch, wenn es

e"ine Ordnungsfunktion auf ihr gibt, die sowohl der"Geradenrelation

als auch deren Umkehrung genügt.

, 1
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KLOPSCH, P.: Über die. n- dimensionale absolute Geometrie

Die "metrischen Teilräume" d.er n- dimensionalen absoluten Geometrie

im Sinne von F. Bachmann undH. Kinder lassen sich durch einfach

.zu beschreibende "metrische Teilbereiche" M (.n+l.)-dimensional,er

metrischer Vektorräume V =V n+l (K~ f) darstellen (K ko~mutativ~

Char K t- 2). Ist der zu Ni: gehörige metrische Raum· nicht ell~pti~ch,

so ist seine Bewertlingsgruppe isomorph, zu der ·von den Symmet:ri~n'

cr , x E M, erzeugten Unterg~uppe'der O(V).'·
.X .

Ein metrischer Teilbereich M von V heißt invariant., wenn für ·alle

Symmetrien (J von V M cr 'c M gilt'.

Unter speziellen Voraussetzungen üb"e~ V (der ~~alarenkörper K von

V ist global,- oder K ist b'eliebig, aber V ist isotop) :". wurden 9ie in-' ;.....
. .

varianten metrischen Teilbereiche von V .vollständig beschrieben.' -

..)"

- " ' " ". " '. '. '. ". ", .- '. ..' - . - '. ". '. ". " . - " .~ ~ .;' """,--... '. - - .. ~ - '. .: '. " ",

MISFELD, . J.:, Eine topologische Kennzeichnung der projek~ive'n.

Räume über den reellen Z~hlen .

Die erste Frage, die sich im. Zusammenhang mit :der Thernenstellung.

e~gibt, ist die Kennzeichnung der projek~ivenRäume· über topC?logi'~, . ,'.:'.'

sehen Körper,n. ~er Ansatz von H. LENZ (Vorles. ü"proj. G·eom~ .

Leipzig 1965) liefert nur im kompakten Jrall eine Kennzeichnung..

In der Note' "Topologische projektive Räume lt
, Abh. Math. Sem. Univ.

Hamburg,Bd.32 He,ft 3 -4, konn~e ich z'eigen, daß die projektiven'

Räume über topologischen :Körpern gerade durch den B~griff. de~

topologischen. projektiven Raume~ beschrieben werden,

also' durch projektive ,Räume, die eine topologische Struktur· bes~tzen..

so daß Hüllenbildung von Punkt ~nd Teilraum und Schnittbildung von

Hyperebene und Teilraum .~tetige Operationen sind. Jeder n-dimen­

sionale topologische ,projektive Raum (in diesem Sinne) läßt sich al­

so topologisch und algebraisch in der Form (K
n

+
1

)*/K* über einem

topologischen Körper K darstellen.

..:1
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Es ist dann nach weiteren topologischen Eigenschaften des projek~

tiven Raumes zu suchen, so daß als Koordinatenbereich nur der Kör­

per der reellen Zahlen in Frage kommt. Bei der Untersuchung spe­

zifischer Eigenschaften reeller projektiv.er Räume findet man, daß
. .

solche Räume eine Topologie besitzen, bezüglich der sie zusammen-
- .

hängend sind. Eine weitere wesentliche Eigenscha~t reeller proje~ti­

ver Räume ist die Tatsache., daß ihre Topologie mit der aus der 'An­

ordnungsstruktur d"er "reellen proje~tivenRäume abgeleiteten Ord­

nungstopologie übereinstimmt. Es taucht hiermit des Problem auf,

diese letzte Eigenschaft re~n topologis.ch zu fo~mulieren. Als Ergeb­

nis erhält man, daß die projektiven Räume über dem .Körper· der re­

ellen Zahlen unter den: desarguesschen topologischen 'projektiven Räu-.

men dadurch gekennzeichnet sind, d~ß sie zu S'a m m e nh ä n g e.n d

und. na eh H e ra u S nah m e z'w eie r .-H Yper e ben e nun z l.i -.

. sam m e n h ä n gen d sind.

,... ---.

.. .

PEJAS~ w.: Bewegungs gruppen vom Deh·nschen Ty.p
. .

. Sei . G(a~ J) : = (0. 'E 0 (K, f)1 f(Cl (a), a) E 1+2J}, wobei" n > 3., .K. ein
. n·-
kommutativer Körper von. Char.f 2~ f eine reguläre symmetrische

Bilinearform, ~ ein Ideal eines Be~ertu~gsringesvon Kund a E V

(mit f(a~ a) = 1) ist.

Es wird eine Anisotropie-Eigenschaft von'f angegeben, .welche no~­

wendig_<und h~l1reichend dafür -ist" daß G(a.. J) ~ eine IIBewegungsgruppe"

im Sinne des Axiomensyst~ms der 'absoluten Geometrie von 1;3ach­

mann-Ahrens -Kinder ist.

PIEPER, I.: Über zweiseitige geschlitzte Inzidenzgruppen

Der Gruppenraum einer 'elliptischen oder 'euklidischen Bewegungs...;

gruppe ist eine geschlitzte zweiseitige In~idenzgruppe (für die B~-
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Univ.Hamburg 31).

griffe vgl. KARZEL, H.: Beric'ht über projektiv~ Inzid·enzgr.uppen

Jahres~er.d. DMV 67# KAR~EL,~.:" Metrische G'eometrie, Vorle­

sungsausarbeitung, Hamburg, KARZEL, H. u. H. MEISSNER: Ge­

schlitzte Inzidenzgruppen und normale F~stmoduln,:Abh •. Math. S~m.
~

" .

Um umge~ehrt unter den gesehlitz~enInzide~zgrupp.~~'diejenigen' ~u.
, .

'ken.nzei<?hnen, die sich als Gruppe,nra~m.~ölche~ Be~egungsgrul?pen

darstellen lassen, können

1•. Verträglichkeitseigen~chafte'nder. Inzidenzgrup'pe oder

2. Dualitätseigenschafte:n des Raumes,

herangezogen werden. Dabei kann ein von H •. kARZEL fürprojek­

tive lrizidenzgruppen g~wonnenes Ergeflnis (vgl.;H.:· ~ARZE~, ~w.~i~ ,
. . . .. ." .

, seitige Inzidenzgruppen, Abh. M·C:\th. Se'~. Uriiv. Hamburg3"t). rioch ver~

'·schärft werden~

e···
. ....

Von ·R. P. B'urn':stamrpt. die,folgendeVerallg~ri:l:einer.ilngeines,"Satz,es.

VO~ Hes,s.enberg:

T • ... ...f -~ .~ ~-... ... . '.' ..'. -<: :~"":;. ~ ..... "~'!">o.l.. ~;-~ ....7-

Es wird dargelegt, daß sich diesel" S~tz rechtdurchsichti~beweisen
. .. . - ..

läßt~ wenn man Begriffsb~ldu·ngen.aus'd~:r Minkowskischen Geometrie ..

her,anzieht. Genauer:

Gibt es in·.~iner proj'ektiven'Ebe~e' TT ein pap'p~ssch~S'Geradenpaar~

so, ist Tl .. eine =pappussche Eb~ne".··" .

In der zu' Tl dualen Ebene ·TT..... la"ssen sich .auf einfache .W~ise Koordi~

naten de.rart einführen, daß n* projektiver ~bschl':1ß einer Minkowski­

sehen Ebene, also pappussch und des.ar.gu.essch ist.·

In den ~eweis 'geht ein~ Kennzeichnung der .~ew.egungsgruppenMin~

kowskischer Ebenen ein#o. die ebenfalls erläutert wird.
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SÖRENSEN.t K. ·S.: Zur Darstellung topoligischer geschlitzter

Inzidenzgruppen

Desarguessche geschlit~te Räume b.zw. Inzidenzgruppen .lassen 'sich

nach H. Karzel und H. MeIßner [Geschlitzte Inzide·nzgruppen und ­

normale Fastmoduln.. Abh. Math. Sem. Uni". Hamburg 31 (196.7) 69-88]

durch Vektorbereiche bzw. normale Fastmoduln darstellen. ~ine·ge-'

schlitzte Inzidenz.gruppe heißt topologisc,h, wenn sie weiter mit eine.r :

Topologie versehen ist, so daß ~ie bez. der Gruppen- und de.r', topolo-

_ gischen Struktur eine topologische Gruppe und bez. der geschlitzten

" und der topologischen Struktur e{n topologis'cher ge~chlitzterRau~

ist.

" Es wird zuerst eine Darstellung topolqgischer geschlitzter Räu·me
. .

.(insbesondere also topologischer affiner und topologischer projekti-

ver Räum,e) mit Hilfe einer s·p.eziellen Klasse' .topologisc~er.Vektor­

.räume an,gegeben. pann .wird. gezeigt,. da,ß' jede topologischeendli.ch"~
. . ' ". ' .. __.' '. ' .

dimensionale ~esarg~essche gesc~~itzte Inzi~~rizgrl.ippe·.qdurch

einen topologischen normalen Fastmodul undl falls Gzweiseitig und

nicht affin ist l sogar durch. einetopologische lokale Algebra darge":

stellt wird.

4. • .....

STRAMBACH.t K.: Sphärische Kreiseb"enen

Zeichnen wir ~uf der 2 -Sphäre ein System ~ von J orda~kurven aus,
iI " • •

so 'daß durch·je drei verschiedene Punkte genau 'eine K~~ve ("ein

Kr~is") aus l5 ·geht l so sprechen wir von.einer sphärischen ·Kreis-
/

ebene. Es wird bewiesen:

Jede sphärische Kreisebene, die eine punkttr~nsitivebzw. geraden­

transitive Gruppe -.:-' ~on Kreisverwandtschaften zuläßt, ist dOle klas-'
. . . . . .'

sische Möbiusgeometrie der ebenen Schnitte der'Kugelfläche.
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TIMM., J.: Zur Konstruktion schwach affiner Vektorräume u"n"d'

schwacher binärer Doppelstrukturen

Sperner konstruierte mit.Hilfe _e~nerg.emeinsamerl V er~llgem~in~rurig'

der Fast- und· Alternativkörper.. den soge.narmten· <.:'i ~System.en ...

schwach affineVektorräume beliebiger Dimens·ion. nie Frage.nach

.den Eigenschaften der S'o konstruierten Geom'etrien 1)ängt :eng von -,

der Frage nach' der Existenz von' ,e -Systemen·-ab .. die weder ..~ast~·"

noch Alternativ- (oder allge~eine~Quasi-) Körper sin.d~,.; .

. ,

Es wird eine V erallgemeineru:ng'der]jickson'~Zassen1:laus ';Me~po~e..

zur Konstruktion schwach·er algebrai~cher·DoppelstrukturE:lnangege~.

ben.. mit deren Hilfema~ solche U~chten"·~~SystemeausSchief-:

körpern' erhalten .kann.

, : ,~, ..~~~ ' : ' ,':,

Für jede natürliche' Zahl ,n wird. ,ei-pe priin.itiv·e' Klas.se ,~(n) modula~:

rer Verbände angegebenderart; .daß·al1eendliCher~eU~teIl· frei.eil

Verbände in!D?(n) endlich sind ·unddaß folgende~~E~isteh~krheiium.:: .

. für endliche projektive Ebenen gilt: ..... · .

. . . .. . ~ ..

" SATZ: Es gibt geI!aü "dann ein~ endliche .proj"~ktive

. Ebene der Ordnung n~ wenn sichd;erpa~tielleVer';'· .•.

.band zu einem Verbanda\iS!m(n)v.erv:ölistä~dig~ri·..

läßt.

.".

~. Irene Piep~r (Hamburg) .

'~"".""'"

". • • t ~ •

• t .--
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